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An alle Freunde und Förderer der Misión Norte Potosí 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freundinnen und Freunde, 
 
„Werde Teil unserer Misión und mache einen Unterschied! Das ist deine 
Zeit, um Licht in der Welt zu sein. Nimm an unserem Freiwilligendienst 
teil und erlebe eine transformative Erfahrung. Du wirst in bedürftigen 
Gemeinden helfen und denen Hoffnung, Glauben und Liebe bringen, die 
es am dringendsten brauchen. Sei Teil der Veränderung! Du brauchst 
keine Vorerfahrung, nur ein Herz, das bereit ist zu dienen.“ 
Mit diesem Text werben unsere Partner in Norte Potosí für einen 
Freiwilligendienst. Junge Menschen können sich für drei Monate, ein 
Jahr oder auch mehr als ein Jahr bewerben, wenn sie an einer Mitarbeit 
in der Misión Norte Potosí interessiert sind. Drei junge Menschen aus Bolivien, Peru und Spanien 
haben diese Erfahrung schon gemacht bzw. befinden sich aktuell im Freiwilligendienst in Norte 
Potosí. Weitere Informationen zum Projekt  findet man bei Interesse auf folgender Seite bei 
Facebook:https://www.facebook.com/profile.php?id=100070531086524.  
Mit diesem Projekt investieren unsere Partner in die Zukunft. Nur wenn es gelingt auch junge 
Menschen für eine Sache zu begeistern, wird diese eine Zukunft haben. Gleichzeitig werden jungen 
Menschen Erfahrungen in einem Umfeld ermöglicht, das außerhalb ihrer eigenen Welt liegt. Wir 
wünschen unseren Partnern viel Erfolg mit dem Freiwilligenprojekt! 
 

In Karipuyo wird eines der vier Wohnheime der Misión 
Norte Potosí von Grund auf renoviert. Dass dies dringend 
notwendig ist, haben wir bei unserem letzten Besuch 2022 
gesehen. Doch die Kosten sind hoch: Mehr als 17.000,- Euro 
sind notwendig. P. Ray hat auf unsere Empfehlung einen 
Antrag auf Finanzierung beim Kindermissionswerk „Die 
Sternsinger“ gestellt, doch eine Antwort steht noch aus und 
dauert einige Monate. Mit einer Anschubfinanzierung von 

6.200,- € konnten wir dank einer großzügigen Spende schon helfen. 
 
Wer sich näher für die Arbeit unserer Partner in der Misión Norte Potosí interessiert, kann jetzt auf 
aktuelle Nachrichten zugreifen. P. Ray Ocola, Ordensoberer der Misión, hat in diesem Jahr wieder 
Informationen über die Arbeit in Norte Potosí zusammengestellt. In deutscher Übersetzung stehen 
diese Infos auf unserer Website: 
 https://nortepotosi.de/wp-content/uploads/2024/08/Nachrichten-aus-Norte-Potosi_Januar-Juni-
2024.pdf 
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Es ist immer wieder beeindruckend, wie umfangreich und vielfältig die Arbeit der Claretiner in Norte 
Potosí ist. Für die Menschen in der abgelegenen Region ist dieses christliche Engagement seit 
Jahrzehnten von großer Bedeutung.     
 
Auch aus St. Marien in Oberhausen gibt es einiges zu berichten. 
 

Am 20. April starteten die Firmlinge aus den Pfarrgemeinden St. Marien 
und Herz-Jesu in Alt-Oberhausen zu einem Spendenlauf für Norte Potosí. 
Bei dieser Aktion kamen insgesamt 1.359,29 € zusammen. Dieses Geld 
kommt in voller Höhe Kindern und Jugendlichen in der Misión Norte Potosí 
in Bolivien zugute und wird dort für den Unterhalt der vier Wohnheime 
verwendet, in denen Kindern und Jugendlichen der Besuch einer 
weiterführenden Schule ermöglicht wird. Herzlichen Dank allen 
Beteiligten! 
 
Unser Dank geht auch an die Messdiener von St. Marhannes: Bei der 
diesjährigen 72-Stunden-Aktion des BDKJ hatten sie Waffeln gebacken und 

vom Erlös 200,- Euro für Norte Potosí überwiesen. Muchas gracias! 
 

Erfolgreich und gut besucht war auch das diesjährige 
Gemeindefest in St. Marien am ersten Septemberwochenende. 
Das Wetter war herrlich, die Stände vielfältig (auch wir als MEF 
waren wieder mit einem Stand vertreten) und das Orga-Team 
hat ganze Arbeit geleistet. Ein Teil des Erlöses ging bisher immer 
nach Norte Potosí und wir sind gespannt wieviel es dieses Mal 
sein wird. 
 
Ende November wird unser Pfarrer Thomas Eisenmenger 70 
Jahre und geht dann in den wohlverdienten Ruhestand. Er wird uns allerdings im Ehrenamt erhalten 
bleiben, da er in seiner Wohnung auf der Elsa-Brändström-Str. bleiben möchte. Thomas 
Eisenmenger war über 25 Jahre Pfarrer in St. Marien. Im Jahr 2000 hat er mit uns die Misión Norte 
Potosí besucht und war ihr seitdem verbunden. Bei vielen Besuchen hat er unsere Partner in 
Oberhausen in der Marienkirche begrüßt. Wir danken ihm ganz herzlich für sein Engagement! 
 
Wir danken aber auch allen Spender*innen für ihre Unterstützung – auch im Namen unserer 
bolivianischen Partner! Und da die letzten Wochen des Jahres oft ganz schnell kommen, wünsche 
ich schon heute allen Freunden und Förderern der Misión Norte Potosí im Namen des MEF-Kreises 
eine besinnliche Advents- und Weihnachtszeit! 
 

Mit besten Grüßen 
 

 

 

Spendenkonto:  Kath. Kirchengemeinde St. Marien, Bank im Bistum Essen,   

     IBAN: DE08 3606 0295 00152 50135, BIC: GENODED1BBE, Stichwort: Norte Potosí 


